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Auswärts frei ins
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Mark 2.22. Am Post¬
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Einzelnum mer 10 Pfennig .
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Amtliche Bekanntmachungen .
Die Verleihung von Ehrenzeichen an Mitglieder Freiwilliger

Feuerwehren betreffend
haben sich unter dem 7. Mai

ern der Freiwilligen Feuerwehr
Seine Königliche Hoheit der

b. I . gnädigst bewogen gefunden , den Mitgin
Liedolsheim :

Landwirt Johannes Hager ,
» Wilhelm Friedrich Hager ,
» Karl August Hummel ,
» Karl August Kämmerer ,
,, Wilhelm August Margrander »
» Christof Friedrich Roth I ,

Schuhmacher Adam Friedrich Roth und
Landwirt Gustav Albert Roth

das Ehrenzeichen für 40jährige treue Dienste bei der Freiwilligen Feuerwehr
zu verleihen .

Ferner wurde das von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog ge¬
stiftete Ehrenzeichen für 25 jährige Dienstzeit bei der Freiwilligen Feuerwehr
dem Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr in Liedolsheim

Gastwirt und Gemeinderat August Herbst
»erlichen.

Karlsruhe , den 20 . Mai 1912. Grosth . Bezirksamt .
Neubau Gewerbeschule, hier Straßensperre betreffend .

Zur Vornahme der Bauarbeiten für den Neubau der Gewerbe - und
Handelsschule am Lidellplatz wird die Adlerstraße , zwischen Markgiafen - und
Steinstraße , auf die Dauer der Rohbauzeit für den Fuhrwerksoerkehr poli
zeilich gesperrt.

Karlsruhe , den 28 . Mai 1912.
Grosth. Bezirksamt. — Polizeidirektion.
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vuerkkaknung (sinksobs , dopp . , smsriksniseks ), Svkönovkii -oibsn , Aoi -nosponilsnn , Nsukn, . Nevlinen , «kevkwsllskns
und LvlisvIeNunilo , SuncksvIZoikt , AontoleoonsntlekH »»« , klsnikslslokioo , Osnle - und Sönnonmsnvn , Seutoerk » ,
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Im Konkursverfahren über das Vermögen der Firma Magin
Mayner L Co . , spanische Weinhandlung , alleiniger Inhaber Magin
Mayner , sowie des letzteren selbst, beide hier , Rüppurrerstraße 14 , ist
Termin zur Abhaltung einer Gläubigerversammlung mit der Tagesordnung :
»Verbescheidung eines vom Konkursverwalter gestellten Antrags auf Ein¬

stellung des Verfahrens mangels Masse"
bestimmt auf :

Freitag, de« 14 . Juni ISIS , vormittags IS Uhr,
vor dem Großherzoglichen Amtsgericht Karlsruhe , Akademiestraße 2, Eingang I ,
3. Stock , Zimmer Nr . 66.

Karlsruhe , den 17. Mai 1912.
Gerichtsschreiberei Grosth . Amtsgerichts S . II >.

Fahrnis-Versteigerung.
Donnerstag , de« SV. «nd Freitag , den » 1 . Mai

l. I ., vorm. 9 Uhr und nachm . 2 Uhr beginnend, werden

Stefarrienstratze 98 MiillirnkrhMs)
nachverzeichnete Fahrnisse gegen Barzahluug öffentlich versteigert:

Herren- und Frauenkleider, Weißzeug, Bettwerk, Kanapees ,
Chiffonnieres , Kommode, Nachttische , ein- und zweitürige
Schränke, verschiedene Tische, Stühle, Spiegel und Bilder,
Sonnen- und Regenschirme, Stöcke , Bettladen mit und ohne
Röste, Roßhaar - und Seegrasmatratzen , 1 größere Partie
altes Eisen sowie sonst verschiedener Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber einladet
M . Wirnser,

Vorsitzender des Ortsgerichts II .

Große UerßeigklMg
alitiker Oelgemölde. ^ WW

Montag , de» S . , »nd wenn nötig , Dienstag , den
4 . Juni d < I . , jeweils vormittags 1/2 Iv Uhr und nach¬
mittags S Uhr , werden im Auktionslokal Zähringer¬
straße SS , Karlsruhe i . B ., im Auftrag einer Herrschaft aus
einer Verlassenschaft circa SLV Stück Oelgemälde aus dem
16. und 17 . Jahrhundert gegen bar öffentlich versteigert.

Besichtigung Samstag , den 1 . Juni, von morgens 9 Uhr bis
abends 6 Uhr.

Liebhaber ladet höflichst ein

I . Hischmann sen., Auktionator.
Telephon 2S « 5 .

Allg . Deutscher Jagdschutz -Verein.
Bezirk Karlsruhe .

Die Abhör der Rechnung pro 1911 findet
Mittwoch, den S. Juni , nachmittags 3 Uhr,

in der Wohnung des Unterzeichneten, Schloßbezirk 16, statt , wozu die ver -
ehrlichen Mitglieder ergebenst eingeladen werden .

Karlsruhe , den 24 . Mai 1912.
Der Vorstand .

von Merhart .
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Zivangs-Vtrsttigkrang.
Donnerstag» 30 . Mai 1912 »

nachmittags 2 Uhr» werde ich in
dem Pfandlokal Steinstraße 23 hier
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 2 « leider¬
schränke, 1 Bettstelle , 1 Matratze ,
1 Warenschrank , 1 Ladentheke, 1 Sckreib -
pnlt , 1 Schreibtisch , 1 Bücherschrank,
1 Aktenschrank , 1 Schreibmaschine ,
1 Vertiko , 1 Kassenschrank, 1 Gasmotor
mit Holzbearbeitungsmaschine,1 Schnell -
diuckpresse, 1 Eckrundftoßmaschine ,
1 Ste eotypierapparat und 2 Hand¬
pressen.

Karlsrnbe , den 28. Mai 1912.
Strang , Gerichtsvollzieher.
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Feuilleton des „Karlsruher Hagblaites".

Der Weg rum Glück.
Novrllr von Ernst Georgy .

(3) - (R»ckdruck verbot«».)
Der Enthusiast hatte tastvoll geschwiegen. Nur eine Dame leistete

sich noch den Ausspruch : „ Wie halten Sie eS nur in diesem Neste aus,
gnädige Frau ? Verbauert man nicht in solchem Philistertum ?"

Empört war die Gefragte emporgefahren : „Mache ich Ihnen den
Eindruck, Frau Doktor ? Nun, und ich lebe doch schon siast fünf Jahre
in Bergstadt !«

»Pardon, ich wollte Sie nicht kränken . Nur, offen gesagt, ich er¬
trüge es nicht . Ich bin vielleicht einseitig , aber enragierte Großstädterin ,
die mit allem Allerneuesten mitleben muß !"

Seit jener Zeit bohrte in Marianne Hartmut eine quälende, nervöse
Unruhe. Aus einem inneren Widerspruch heraus wünschte sie diesmal
nicht die übliche Woche als Reiseschluß in Berlin zu verleben. Sie
drängte , direkt nach Haus zu fahren . Herr Hartmut, der sich doch wohl
nach dem Konzert allerlei Gedanken gemacht hatte, war über den Wunsch
um so mehr erfreut, als er in seiner Fabrik einen großen Erweiterungs¬
bau begonnen hatte . So waren sie denn in das alte, schwerfällige Haus
am Marke, dessen Fassade nichts von seiner inneren modischen, bequemen
Schönheit verriet, wieder cingezogen . Erich jauchzte , als er seinen Sand¬
haufen in dem schattigen Garten , der sich hinter dem Hofe bergauf bis
zum Walde erstreckte, wiedersah. Und Frau Vanwellen rief in der
Diele beglückt, als hätte sie eine Strapaze hinter sich : »Gottlob , wieder
daheim !"

Sie widmete sich mit der alten , erprobten Köchin eifrig dem Früchte¬
einkochen für die winterlichen Vorräte und waltete in dem Haushalte mit
dem vorzüglich geschulten Personal mit freudiger - Geschäftigkeit . Für
Marianne, die eigentliche Hausfrau, blieb auch hier nichts zu tun übrig .

»

Sie sang, spielte auf dem Flügel, machte kunstvolle Handarbeiten und
las die zahlreichen Journale und Bücher, auf die sie abonniert waren.
Die Gastlichkeit von Bergstadt war durch jahrzehnte-, ja beinahe jahr¬
hundertelangem Brauch nach ungedruckten , aber doch feststehenden Gesetzen
geregelt. Die Vormittage gehörten bei den Damen dem Haushalte , bei den
Herren dem Berufe . An den Nachmittagen dagegen kommen die weiblichen
Mitglieder der Gesellschaft häufiger zusammen. Im Sommer in ihren
Gärten , im Winter in ihren Wohnungen bei Tee, Kaffee oder Schokolade
mit reichlichem Kuchen und Obst . Frau Hartmut hatte drei feststehende
Einrichtungen vorgefundcn, die alle vierzehn Tage sich wiederholten: ein
Lesekränzchen, an dem mit verteilten Rollen gelesen wurde, ein Hand¬
arbeitskränzchen, an dem alle für eine Weihnachtsbescherung in der
Krippe der Frau Pfarrer arbeiteten, und eine musikalische Abendunter¬
haltung , an der die Herren teilnahmen . Diese wurde in der »Loge" ab¬
gehalten. Ein gut besetztes Quartett und ein Teil des Kirchenchors , der
zu dem Patriziat gehörte, pflegte hier eine durchaus annehmbare Musik.
Diese Vereinigung veranstaltete auch allwinterlich drei Konzerte, wozu
bekannte auswärtige Künstler eingeladen und gut honoriert wurden. —
Gemütliche, zwanglose Einladungen oder ein unerwartetes Erscheinen zu
den Mahlzeiten gab es nicht . Die Geburtstage der Familienväter und
Mütter gaben zweimal im Jahre Anlaß zu Gesellschaften , bei denen die
Zahl der Speisen und Weinsorten eigentlich ebenso vorher bestimmt
waren wie die der Gäste , Man wußte, wen man traf und was man
speisen würde ! — Die Herren hatten in der »Loge " ihren Kegelklub und
ihren Skatabend . Sie gaben im Winter an Kaisers Geburtstag einen Ball,
und der VaterländischeFrauenverein veranstaltete gewöhnlich allsommerlich ,
zuweilen auch noch im Winter Wohltätigkeitsfeste, an denen die ganze
Stadt teilnehmen konnte .

Marianne Hartmut hatte sich taktvoll den Bräuchen gefügt und
sich stets bemüht, in nichts aus dem Rahmen zu fallen . Nur ihre eigenen
Gesellschaftsabende arrangierte sie nach und nach ein wenig anders , ließ
steine Aufführungen mit Musikvorträgen abwechscln oder die Jugend nach
einem Streichorchester tanzen und gestattete nicht, daß sich Herren und
Damen sofort nach dem Essen in verschiedene Zimmer begaben und

trennten. Aber all diese Reformen führte sie allmählich und so liebens¬
würdig aus, daß sie lachend und gern hingenommen wurden. — Seit¬
dem sie aber im jüngst vergangenen Sommer nach Bergstadt zurückge¬
kehrt war, erschien ihr alles in einem andern Lichte . Das holprige
Pflaster tat ihren Füßen weh , und selbst in ihrem schönen Landauer
klagte sie, daß das Schleudern und Rütteln sie störe . Die wenigen Ge¬
schäfte im Orte, das steine Kaufhaus, der Wochenmarkt hatten sie früher
eher entzückt durch ihre Auslagen und unmodernen Verkaufsgegenstände.
Die Bücher und Ansichtspostkarten, die im Schaufenster der Buchhandlung
lagen, amüsierten sie sonst höchlich, jetzt runzelte sie ungehalten die Stirn
und verlangte von dem Inhaber , daß er wenigstens die vorletzten
Novitäten der allerbekanntestenSchriftsteller anschaffe , auslege und, wenn
sie nicht verkäuflich seien, der Bibliothek einverleibe. Als sie einst ver¬
geblich in allen Kaufläden des Ortes ein passendes Geschenk für eine
Freundin in Berlin gesucht hatte, kam sie zornsprühend nach Hause und
sagte zu ihrer Mutter : « Ein elenderes Nest als dieses Bergstadt existiert
wirklich nicht ! Es gibt doch nichts hier !"

„Du hast doch all die illustrierten Kataloge der Berliner Firmen
da, suche etwas aus, schicke das Geld hin, und laß das Gewählte direkt
an Marta senden, " meinte Frau Vanwellen gleichmütig.

»Etwas, was ich nicht sehe, schenke ich nicht ! Auf dem Bilde sieht
alles anders aus als in Wirklichkeit !"

»Dann sende Anna das Geld und laß etwas besorgen . Sie hat
doch Geschmack ! "

» Wie erschwert das Leben hier ist, " entgegnete Marianne seuszend ,
»bedenk nur, wie langweilig es hier ist, sich ein Kleid zu besorgen . Erft
muß man die Stoffproben kommen lassen, dann die Proben der Besätze
und zuletzt arbeitet der Schneider noch ohne Anproben rein auf gut Glück ! «

»Deine Sachen sitzen tadellos . Was willst du übrigens ? Hermann
fährt doch zweimal im Jahre mit dir nach Berlin, damit du deine Gar¬
derobe in Ordnung bringst. Sei froh , daß wir hier sind und nicht all
die Laufereien und Sorgen haben, um das Billigste zu finden und kostbar
aussehend zu machen ."
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Stadtgarten .
Mittwoch, den 29 . Mai 1912 , 8, Uhr abends,

Militär Konzert
der Kapelle des

3. Wische» M -Aliilimc-llkWents Ue. SV.
Leitung : Königl . Obermusikmeister Otto Schotte .

s Inhaber von Stadtgartenjahreskarten
1 und von Kartenhesten . . . . 10 He

Eintritt , < Sonstige Personen . 20 He
s Soldaten und Kinder zahlm dolle Preise.

Programm 10 Pfennig .
Die Musik-Abonnementskarten haben Gültigkeit.

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
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Lin kosten kostümröoks , prima 8tvlls u . Verarbeitung, ^

75

075

16 ' °

26 °°

19'°
39°°
59°°
49°°

15'°
29°°
29°°
59°°

srkoblied roäurisrt Ll. 16.75 unä

Paletots un6

Lin kosten sllglisoliv kalstots , nur gute 8tolle, neue 090
La?ons . bl . 12 .75, 9 .75 unä O

Lin kosten la sngUsvkv kalstots , aparte Lormon unä 1 075
Verarbeitung . Ll. 19 .75 unä t O

Lin kosten kantasls -kalvtots , äaruntsr äis nensstsn , 0050
boebaparten Lloäells . Ll.

Lin kosten mariusdlans kalstots aus gutem Lbeviot 090
unä Kammgarn, moäernsOarnitur N . 12 .75 u . O

Lin kosten sodvarsv kalstots in rsinivoll .1'ncb u. Kamm- 1 075
gern, 100 — 130 em lang Ll. 19 .75, 16.75 3 «

Lin kosten svbvarso kalstots , bests 8obnsiäor-Vor- 0/50
ardeitung, 120—140 cm lang bl . 29.50 unä

Lin kosten ssiäsns LläntsI, 130—140 cm lang
bl . 29 .50 unä

Lin kosten ssiäsns Koäell -lkäntel , boebaparte 8tücko ,

1775

aus la 8eiäs dl , 49.— unä

Musen
Lin kosten vollsno Blason , bnbsode, moäerns Latzons ,

auLsroräsntlieb rsäusisrt, bl . 5.90, 4.90 unä
Lin kosten klanell -llsmädlassn , reineWolle , beste8tolle ,

enorm unter kreis , alle OrkiLso, bl . 7.90 unä
Lin kosten Lviäsa -LIasva , auLeroräsntliek reäusiert

dl . 9 .75, 7 .90 unä
Lin kosten Lsickkll -Llnssn , äaruntsr teuere Wiener unä

Brüsseler dloäsllblussn . . dl . 16.75 unä
Din kosten seiäevs Lokok-Blussu , allsrlstste Lsubeiten ,

bervorrageoäs Kelegsnksit . dl . 14.75 unä

mrt L Llok IlaoU
SpsLialksu » Füi » kss » « »«« llamnenKoii ^ vlLlioii .

6ror «k- «»»»«!

i» allen krerslaAen.
LeinLwckert . —
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Werterr 'beiterr
unä

Lepar 'atrH - ' err
an

sauber « . billig .
Verzollen , kersllber»
/Inl -aujs v . alt . Kolä.

Knünen 8 » ui »i .

ILglivd advlläs 8 vdr ,

Sowi - miä kvisriags vov 4 vbr ab

IllMil-Welle vrM.
^ scksll Lomitsg voll n vdr sb

fnük8ckoppen - I < vnLei ' t .

Marianne schwieg ; aber in ihr nagte ein Wurm . Die Worte

„elendes Nest « und „ verbauern im Philistertum " bohrten schmerzvoll
weiter , nahmen ihr die kritiklose Unbefangenheit , öffneten ihre Augen und

schärften ihre Blicke für Dinge , die sie bisher entweder kaum bemerk oder

mit harmlosem innerem Spott gutmütig übersehen .

»Unsere Frau Hartmut ist der Schwan im Ententeich, " hake einst

der Amtsrichter ausgerufen als er Marianne bei dem Lesekränzchen , das

grade bei ihm abgehalten wurde , begrüßte . Dies Lob ihrer diskreten ,

modernen Kleidung erstellte ihren Gatten und sie . Jetzt ärgerte sie sich,

wenn sie neue Sachen bekam und anzog . Sie fühlte , daß sie aus dem

Rahmen fiel , daß die Blicke der so ganz anders gekleideten Damen kritisch
und mit leisem Neide an ihr hingen , und verlor die Freude an ihren
Toiletten . Gleichzeitig stieß sie sich plötzlich an den unmodernen , oft ganz
geschmacklosen Sachen der Bekannten , welche die ihren nur auffallend

machten . Warum versuchten nicht wenigstens die Frauen der Begüterten
mit der Zeit mitzuhalten ? Auf die Kosten kam es auch bei diesen nicht
an, also fehlte der Geschmack, der Schick oder - erstickte ein langer

Aufenthalt in der Kleinstadt beides ? Würde auch sie die Lust verlieren ,
sorgfältig auszuwählen , zu proben ? Im Lesekränzche» hatte man jetzt
»Die Journalisten « von Gustav Freytag begonnen , nachdem man Jahre

nur den Klassikern gewidmet . Marianne plaidierte heftig , daß man da¬

nach moderne Autoren wählen solle und erhielt das Versprechen , später
den „ Meister von Palmyra « zu lesen.

Ibsen verwarfen zwei Damen energisch . Die Frau Bürgermeister

wegen ihrer Nerven , die Frau Pfarrer aus Prinzip . Sudermann und

Hauptmann wurden abgelchnt , weil ihre Werke noch zu teuer wären . Die

Teilnehmerinnen erklärten einstimmig , daß ihnen zwei bis drei Mark für
jedes Buch zu kostspielig seien ! Und Frau Hartmut schwieg, weil sie die

Verhältnisse kannte und wußte , daß die Deutschen den Ankauf von Büchern
für eine unnütze Ausgabe hielten und die Anlage der Hausbibliothek meist

auf Klassiker beschränken . Aber dieser »Geiz und diese Rückständigkeit «

ärgerten sie, und heftig ließ sie ihrem Groll beim Abendbrot freien Lauf .

Ihre Mutter lachte , und ihr Mann sagte gutmütig : »Nur Geduld ,
Schatz , mit der Zeit wirst du schon durchdringen . Sei froh , daß überhaupt

gelesen wird . Bevor der Direktor Krause und seine kluge Frau an die

hiesige Realschule versetzt wurden , kannte man das absolut nicht. Da hielt
jede Familie außer der Zeitung ein bis zwei Zeitschriften und damit waren
die geistigen Interessen erledigt ! Es ist schon viel besser geworden , und

wenn sie im Magistrat noch eine öffentliche Stadtbibliothek mit Lesehalle
durchdrücken , werden sich unsere Burger für mindestens Universitätstädtler
halten ! «

Marianne legte die Serviette nieder und meinte herb : »Und dabei

sind wir hier um fünfzig Jahre hinter der Kultur zurück. «

« Ich habe dir nie etwas in den Weg gelegt , dein Heim und dein
Leben auf der Höhe neuester Kulturerrungenschaften zu halten, " sagte er

ernst . „ Ich dachte , der trägt sie am meisten in sich , der sich mit seiner

Umgebung in Harmonie zu setzen versteht . Und daß du dies vermochtest ,
Marianne , hat meine Bewunderung und Liebe für dich stets erhöht ! «

Die Mutter lenke erschreckt ab von diesem gefährlichen Thema und

machte ihrer Tochter am nächsten Tage , als sie allem waren , heftige Vor¬

würfe : » Beherrsche deine Nervosität, " sagte sie betont , „und genießt dein
Glück . Denke nur daran , mit welcher Angst wir oft gelebt und welche

Aufregungen jedes Konzert brachte . Dazu die ewigen Reisen , das Leben
in den Hotels - "

» Ich weiß das alles , liebe Mutter , und beklage mich ja gar nicht, "

rief die schöne Frau heftiger als je zuvor . Sie verließ das Speisezimmer
und begab sich in den prachtvollen Musiksaal an den Flügel . Von dort

erklangen bald die Tonübungen der herrlichen Stimme durch das Haus .
— Von Tag zu Tag steigere sich die Nervosität , als der Herbst herein¬

brach und den Aufenthalt im Freien unmöglich machte . Regen und

Sturm herrschte tagtäglich , die Straßen wurden schwer passierbar . Wer

es vermeiden konnte , verließ das Haus nicht . So sah Frau Hartmut von

ihrem Erker aus außer Dienstboten und Arbeitern kaum Menschen auf
dem Platze . Sie hörte auch keinen Laut , denn die Kinderzimmer , die

Küche und Dienstbotengclaffe lagen nach dem Gatten heraus . Die Stille

peinigte sie . Lektüre und Musik machten ihr kein Vergnügen mehr .

<Fortsetzung folgt.)

eolmeiim -gamii.
Heute Mittwoch abend 8 Uhr

Großes

Mllitiir-KiiMrt
der rollst. Leili - GrkiiMkr - Kipkllt.

Dirigent : Kgl . Musikmeister Bernhage « .

Eintritt : 3 V Pfg .

I . Mmrr, Traiteur .

lummIMek
« slllsti -sko 30 .

pnagnsinin
Nittvooil , 29 . , Donnerst«^, 30., LreitSA, äsn

31. Aal 1912.
Lsedmittsxs 8 —6 Mir .

SvkIsngsnOsnr . rondilä
pslkck ^ ktnell

s»Is I-SNssendSnoigsn . Lninoresks .
Qi « H»» n Ken » . Lucsiiekelläs L »turs .nkosIull0.

^ dkskrt von LIsrMe .
Unken nnä 8trnnä von ttg.ni -Mts .
Oie vsrscdvinäsnäen kreiäekslsen gn äsr 8lläkiisto .
Oie kreiäekslsen von Lover .

V« n 8 — II UI» » sdenilsi

Llotto :
Len Lornpksä von äsr Wisxe dis rum 6r »d
Link jsäer xsden , ob mit, ob ebne 8ksd.
Die einen nntorsedsiäen sied von gnäorn
Lnr änroli äie ^ rt , vie sie äurcds Leben vnnäorn .

RIsn »» » Sei » ISsnn !m Usus « . Mkix
vie 8 >n «I0I» ». Drain»

»



KM . üfii'. Pique. Ketin. Ilsttun , kluuseelin. l.einen, Ksui'eif. tsp. linrpe . Voile.
^Veiks 1'upkenmuNe unci R -Zour 81okke

nur gute Hualitst . . . von AL. 1 .50 dis ru

Weil! unci karbiz 8eiclenba1i8t
nur gute Qualität . . . AL . 1 .50 bis ru AL.

^Vasck -Voile
einksrbig und moderne Dessins
nur gute lZualität . . . AL. 2 .25 bis ru AL.

Voile -Lorckuren
groke kreite in sparten Clustern
nur gute Qualität . . . AL . 6 .25 bis ru AL.

8ckive >2er l^ocksticlcei 'eien
groke kreite , keine >Vare, modernste Dessins
bes

^.rs

veste (Qualität AL . 21 .— bis ru AL.
1'ürk>8cke 8atin8

kür Klüsen unci Sckürren in cien neuesten Mustern ,nur gute V^sre . . AL. 1 .40 dis ru
DreNe un6 deinen

kür Knaben - ^ nrüge , versckiedene Streiken unci
fistle >Vsre . von AL. 2 .— dis ru

krottL -8tokke
in weiÜ unci ksrbig, versckiedene Kindungen

AL . 6 .50 bjs ru AL.

^ nlrrn . LcknINmsnulLLtur .oresüenI

mvom
i.so

W
öen lrerfe § cknl1t .

Ai0U88eIin -Imi1at gute (Zuaiität, in keil unci
ciunicei gemustert . 80 ^ dis ru «IO A

WolI -^ 0U88Slin ^ ^ are , in groüer warben- unci
DessinLusvvsiil, mit unci okne

Lordure . von AL. 3.60 bis ru AL.

2ekir , «ieutscbe und engiiscke Vikare , kür Klüsen,
Kieicier und kkemcien . . von AL. 2.40 bis ru

Klsicker -l ^einen , alle Aodekarben , 70, 80 und
120 cm, neue Kindungen , glatt - -

und bladelstreiken . . . von AL. 4 .50 bis ru G <I ^

Ails ^ spoksm unci <IKemi8e kür Klüsen und
kkemden, keinste Dessins von AL. 1 .20 dis ru OtI ^

8ü1lN , dedrucLt, scköne , glanrreicke cJualität
von AL. 1 .45 bis ru

8elcien -8s1in , scköne lauster kür Klüsen und
Kleider . von AL. 1 .50 bis ru 00 ^

koularclin , krsatr kür koulsrdseide , neue Dessins ,
und färben . von AK . 1.90 dis ru

UslbkertiZe Koben
von Nic . 8 .— bis ru IM . 100 .— .

Zpeiial - HauL
für

Glosse I - eiKkimei L Mucke - ^ ancllung

lelepkon 214 .

Linnskmungsn ompkioiilt in rvickstor /lusivakl
bvi dMigslor ksrootinung

L . viioNIo ,
lnk . : Senk » el ».

von vilrkonn
Kun8lkanl !Iung unil Rakmenfabrüc

— Ksissnslnsssv —

Porkett-BDe«
werden gereinigt und gewichst , sowie
Reparaturen jeder Art, auch in
Asphalt , ausgeführt gegen prompte
und billige Berechnung durch das
Parkettbodengeschäft H . Knab ,

Wilhelmstrahe 3V und 33.
Telephon 3051.

MMU

Lugen Wskk ,
Xun8tg6igenbausi ' unlt

keparateur ,
lleorrtrssze 8, teile ilsieeretrseee .

ksesikt
werden glänzend getragene Gar¬
deroben durch gründl . chem. Rei¬
nigung , elegante Reparaturen u.

KOrmdesGaiijkS.
Anzüge von 3.50 an . Kostenlos
wenn ohne Erfolg . Eiliges in 8
Stunden . Karte genügt . Erfinder
und einzige

Anstalt Wimmer
Amalienstr . SS. Tel. 3152 .

kraus kvrriu ,
Detail

/ Ink. : Varl Lndv . Kresse ! ^
Kaiserstralle 124b

ktöiods Lnswakl ln
u . Vi8odvä8vdv ,

LLvdvllväsvde .

Von ckvr Leise sarüok
Lwms 8weker , veilüsiiil.

Lonnenslnsssv 8 .

Spsnal-Geschäst in
BM- lind Lkidenlnaren -Neßen
M. Jacob, waldstraste 1- .

Meterweise . Gewichtweise .

? ür

IlMlI . ck« t«MIIlMl
Sotelvoiiüilcder
kremklevülvck !
kremüendüciier

V/einkoiitrollliiiclier

empkieklt

lelevkoniiiock !
kklltdlacl»
V/ein - imll XoeüekllNeii

vervieikSIlisiiiisrWlirllte
SU cien billigsten Preisen .

üitltglieö 6e8 kabatt -8psr -Verein8.

Illlkl kM Mm .
en

äetail kipl» lliia üdrelblMeii,
Ksleereirssse 56.

gros

8sniten , ignzsniisltenlieli 8e!initt
garantiert weine Spoarisl - Iillsnlr «

üMiiiel-lilüleriiiMek.
in allen Breiten vorrätig!

4111« kssiS ^insss « ^ vsräen bei
wir sorgtLIcigst kaekgewäL gsseblilksn

wir Barantis kür guten Lebnitt. Versaoä naeb auswärts.

Islvpkon l547 . Koni KTIIIAIBHolß Horäorstr . 13.

UngvLövßvo * ISlßvI *

beseitigt wit übsrrasobsoäem Brkolg unter vsit -
gedeocister Oaravtis uvä billigster Lsrecbvuog die

veutsobs Versickerung gegen Vngvnloker
Zb ^nlon Sp^öngsn, 1428
Slarkgratsnstrasss 82 BttUngsrstrasss 81 .
6rvüles nnä Isistungstlidigstes Dmernskwsn dieser

^ rt in Dentsokland .

vmpüeklt

slls 8ortea örsster,
kskmen unck Issten.

WriillNlilllnz Jok . XoNsvev ,
Hilsi»isn » 1«»s8 « KO . Telsption 8222 .

OeutscbetlobelZWsPrsnrponbrrrliicli.»
IZUNlZN^ ürossk Soll Not»o« U, »eur

Wenfabrlk Reicheubach bL, «.mit Dampf - und Motorbetrieb — eigenes Sagewerk .

M? Anfang MtA Md Versllllilgejiele BeEung.
LvopolrV

jeder Art

ln unterreicknetern Verlage ist ersckienen
u. durcb jede Luckkanctlurrgi ru deLiekeu :

6e8

SkoSd . Sick. Seileml-tlnickerlirkini!.
Hersusgegeden

von der OroLK. ^ rckivdirelrtion .
IV . Luncl 2iveiter Uslbdancl

preis drosckiert vlllr. io —.
Brüder erschienen:

Land I IAK . 8 .00
Sand III IVlk . 8.80

Sand II
Land IV r

blk . 11 .60
1AK . 6.40

l. k. Mmciie liokmiliiiilliickiiiilg »>. d. i.
Karlsruhe Kitterstr . i . Delepkon Hr . 297

Gc

Kkive Motte« mehr.
In meinerSiottei

werden Motte », Holz¬
würmer , Wanze « und
anderes Ungeziefer nebst
Brnt in Möbeln , Betten ,
Teppichen re . unter Garantie
vermittelst chemischer Gase,
ohne daß Stoffe, Holz und
Politur irgend welche Beschä¬
digung erleiden , radikal ver¬
nichtet.

Ernst Telgmam »»
Adlerstr . 4 . Teleph . 2244 .

2 »»» ««
Itsnlsnuksn

l.eilei ' iilMil
» . « sidlv ,

8i »maroic»tra «rs 33 ,
swpüebltiu sodsrOrösss.

« auskallungs - u .
kiesoliäftsseilsi 'N
laglikooiisili - u.

, Lcbisbjkitei 'n
' klesslatton unä
Kivklliorlsttvli
In liester jjnrliüinlng .

2k« ni » eine V« » un >Ii «ei1
am Herren liegt , nekms wö¬
chentlich 2 bis 3 Lokwimm-
bäder iw Beieiii ' ivliedniV

1 Kart « 10 Karten
AL . — .40 AL. 3.—

100 Karten
AK . 30 .—

Im Debsnsbedürtuisvsrein
siurelnru30kk . — IA ! « »»oo1 »
und 8sni »ksn »dsud kür
20 p »g .

Das Lonueubad stekt mit
der Lobwimmkalls iu Ver¬
bindung .

kraus kvrriu ,Detail,
lob . : Varl I-udw. krssssl

KaiserstrnLs 124 b
VsiLwsrsu

und Lusstsusr -Vssvbrikt
kortigs VLsods.

Uei -i-en - Unkileel . ,
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